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Breslauer freishl alt. 


Sechszehnter Jahrgang. 
Sonnabend den 10. Februar 1849. 


Betfanntmahbungenm. ee 


Betreffend die Einſchätzung der Tabacksſteuer pro 1849/51. 


Da mit dem verfloßenen Jahte 1848 die Einſchaͤtzung der Tabacksſteuer abgelaufen iſt, kommt es da⸗ 
rauf an, zu beſtimmen, ob die bisherige Einfhägung der mit Taback bepflanzten Ländereien in die vor 
geſchriebenen Steuerklaſſen für die Etatsperiode pro 1849/51 beibehalten werden kann, oder ob eine 
Aenderung derſelben verfügt werden ſoll. Die Dorfgerichte haben ſich bis zum 17. Februar a, o. gut⸗ 
achtlich hierüber zu äußern, und bemerke noch, daß, Falls eine Abänderung beantragt wird, die Gründe 
dafür umſtäͤndlich und Überzeugend darzulegen find. Einer Negativ» Anzeige bedarf es nicht. 


Breslau, den 6. Februar 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
... ͤ . . ——ß ⁵—ñP[u — 
Betreſſend die Entnahme des Sachregiſters zum Amtsblatt pro 1848. | 


Zur Entnahme der Amtsblatt ⸗Sachregiſter pro 1848 à Stuck 7 Sgr. 6 Pf. gebe ich Gelegenheit 
dis Ende Februar a. c. und werde dann den nicht entnommenen Beſtand wieder abgeben. 


Breslau, den 9. Februar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Die taglichen Berichte aber den Stand der Cholera. 


Die Verbreitung der aſiatiſchen Cholera über mehrere Kreiſe des Departements macht es norhedendig, 
daß uns tägliche Berichte über den Stand derſelben zugehen, 


N 


* Wir beauftragen daher das Koͤnigl. Landraths⸗Amt, uns ſofort, wenn ſich die S euche * 
deſſen Geſchaͤfts⸗Kreiſe zeigt, bis zum gaͤnzlichen Ende derſelben nach beiliegendem Schema, ohne Beglei⸗ 
tungs⸗Bericht, taglich darüber genaue und vollſtaͤndige Nachricht zu geben, — 


Breslau den 23. Januar 1849. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Verfügung der Koͤniglichen Regierung bringe ich zur Kenntniß der Dorfgerichte des Kreifes 
um mit von jedem vorkommenden Cholerafalle alsbald nach dem beigefuͤgten Schema Anzeige zu mas 
chen, und damit täglich fortzufahren, bis die Erkrankungen zu Ende find, 


Breslau, den 7. Februar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Schematiſcher Bericht 
des Kreiſes N. N. über den Stand der aſiatiſchen Cholera, 


— — 


Zahl der 
5 Erkrankungen ſeit 1 Gene: |find noc 
Tag. Ort. —— Tobesfäll. fingen: in Aus Bemerkungen, 


Erſcheinen geſtern 


— — — — Zwůo ͤ — — — 


In Folge der Häufig vorgekommenen ierthumlichen Auffaſſung des Siſtirunge⸗Geſetzes vom 9. October 
v. J. finden wir uns veranlaßt, ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen, daß daſſelbe hinſichts der 
Gemeinheitstheilungen keine Siſtirung im Allgemeinen, ſondern nur ausnahmsweiſe anordnet in den 
Faͤllen in welchen Streit obwaltet aus der Anwendung der $$ 86, 94 und 114 der Gemeinheitsthei⸗ 
lungs⸗Ordnung, welche beſtimmen, daß einfeitige Dienſtbarkeitsberechtigte, wenn fie auf Aus einanderſet⸗ 
zung antragen, ſich nach der Wahl des Belaſteten, nach dem Vortheile der dieſem aus der Aufhebung 
des Dienſtbarkeits⸗Rechts erwaͤchſt, oder nach dem Nutzungs⸗Ertrage des letztern in Land, Rente oder 
Kapital abfind en laſſen muͤßen. g g 


Demgemäß wird in allen Gemeinheitstheilungs⸗ Sachen, in denen kein Streit über die An⸗ 
wendung der gedachten d obwaltet, mit der Regulirung weiter vorgegangen. 


Breslau den 25. Januar 1849. Koͤnigl. General⸗Kommiſſſon von Schleſien. 


———— > 


Die bſt ah le. 


In der Nacht vom 27. um 28. d. M. find mittelſt gewaltſamen Einbruchs auf dem Freigute zu 
Stabelwit nachbenannte Gegenftände geflohen worden: 


29 


1 lichten blauen und 1 lichten grauen Tuchrock mit ſchwarzen Sammtkragen; 1 Neſſelkattunrock; 
1 Tuchjacke, um den Leib mit Falten gelegt und rothen Knoͤpfen; 1 Pelzjacke mit Neſſelkattunuͤberzug; 
2 alte und 2 neue Frauenshemden; 1 Kattunſchuͤrze mit weißem Grund und rothe große Blumen, 
1 mit weißem Grund und lichte blauen und gelben Blumen; 1 mit gemiſcktem Grund und Farben; 
1 mit großen rothen und ſchwarzen Streifen; 5 Tuͤcher von Neſſelkattun, Purpur und andern gedruck⸗ 
ten Farben; 1 Elle Mancheſter zu Leibel; 3 rothe und 2 blaue Leinwandſchuͤrzen; 3 neue Manns⸗ 
demden; 1 Paar Sommerbeinkleider; 1 blaue Weſte; 1 blaue Tuchmüͤtze; 1 ſchwarz ſeidenes Halstuch; 
1 neuen tothen und 1 grünen Neſſelkattunrock; 2 Leibel von Katlun; 2 Schürzen; 3 Tuͤcher von ver⸗ 
ſchiedenen Farben, 2 Frauenhemden, 1 blau leinwandene Schürze; 1 neuer Ueberzug Züchen; 6 Mützen 
don verſchiedenen Kattunen; 8 Röde, 4 Jacken und 4 Schürzen von berſchiedenen Zeugen und Farben; 
desgl. 8 Tuͤcher; 5 Frauenhemden; 2 Hauben mit ſeidenem Bande; 1 Handkoͤrbchen, 1 ledernen und 
1 1 1 Paar blaue und 1 Paar weiße Strümpfe; 12 Thaler in „ 18 Enten und 5 
graue Gaͤnſe. ’ 


Breslau den 31. Januar 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorff. 


In der Nacht vom 31. Januar zum 1. Februar a. o. zwiſchen 1 und 2 Uhr fliegen Diebe durchs 
Fenſter in die Stubenkammer des Inwohner Michael Schirdewahn zu Schottwitz und nahmen nachde⸗ 
nannte Sachen fort: 


* 
1 blautuchner Mantel mit Kittai gefuttert; 1 grüner und 1 blau tuchener Mannsrock, beide 
mit Kittai gefuttert; 1 Paar braunſtreifige Sommerhoſen: 1 Paar Pelzhoſen; 2 Manns und 2 
tauenhemden von Mittelleinewand; 1 blautuchne Muͤtze; 1 Paar corduanene und 1 Paar ſchwarztu⸗ 
Gene Knoͤchel⸗Schuhe; 2 Weſten; 1 Viertel Weizen; 1 Viertel Erbſen; 2 Metzen Haidegraupe; 2 
Megen Perlgraupe; 6 Metzen Gerſten Mehl. 


Bieslau den 2. Februar 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Kirchen raub. 


In der Nacht vom 2. zum 3. Februar c. find in Hennersdorff hieſigen Kreiſes durch gewattſamen 
Einbruch aus der katholiſchen Kirche nachſtehende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 


1 Monſtranze von Silber und theilweiſe gut vergoldet, von ſchoͤner getriebener Arbeit, am 
Juße das Bild der vor einem Kreuze knienden Magdalena, 3 Pf. 29 Loth an Gewicht; ein filberner 
gut vergoldeter Kelch Ciborium, nebſt Deckel und Bekleidung 1 Pf. 20 Loth ſchwer; ein filberner gut 
vergoldeter Kelch nekſt Patene von getriebene Arbeit, 2 Pf. 4 Loch ſchwer; ein filberner und vergol⸗ 
deter Kelch nebft Patene von glatter Arbeit, 1 Pf. 12 Loth ſchwer; eine neu ſilberne Capſula nebft 
ſtark vergoldetem Melchiſedech; ein ſilbernes Rauchfaß nebſt Schiffchen faſt noch neu, 3 Pf. 25 Loth; 
ein ſilberner Teller nebſt dergleichen Meßkaͤnnchen, gleichfalls noch faſt neu, mit einem gravirten Namen 
die Geſchentgebers, des verſtorbenen Etzptieſters Anton Scholz; ein Paciſicale aus gut vergoldetem Kup⸗ 
nin getriebener Arbeit in Monſtranzenform, mit blau und grünen Steinen mit einer Kreuzpartikel; 
ein eben ſolches mit einer Partikel der heil. Kirchenpatronin Marla Magdalena; eine neue große filbers 
Ne Lampe vor dem Sanctiſſime, erſt angeſchafft aus den Gaben der Junggeſellen; der Gotteskaſten 
war erbrochen und ausgeraubt, der Verluſt wird jedoch kaum viel uͤber einen Thlr. betragen; endlich 
ein ſcwatzes Pludial von Kamlot mit unechten weißen Borten und einem neufüübernen Schloffe, 


Ein Königl. Landräthliches Amt erſuche ich ergebenſt, gefäligft zu Entdeckung der Diebe mit, 
wirken und auf den etwaigen Verkauf dieſer Gegenftände vigiliren laſſen zu wollen. 


Ohlau den 3. Februar 1849, Der Landrath. 
Votrſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß dis Kreiſes, zur Vigllanz auf die Gegenſtände, und 
wo moͤglichen Ermittelung der Diebe. 


Breslau den 7. Februar 1849. Königl. Landrath⸗ Graf Königsdorf. 
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Den 5. Februar c. früh nach 2 Uhr brachen Diebe durch Einhauen eines Feldes Wand in die Scheuer 

des Freigaͤrtner Gottfried Schoͤbel zu Matia Hoͤfchen, ſuchten von da aus in die Hauskammer zu ges 

langen und ſtahlen 8 und 1 kleiaes Brot; 1, geräucherten Vorderſchinken; 2 geraͤucherte Rippen; 10 

Ellen Bratwurſt; 1 Scheffel Weizen; 1 kupfernen Keſſel; 2 kleine Saͤcke mit geſchliſſenen Federn und 

1 Kloben Flachs. Die Spur der Diebe führte auf die Eiſenbahn zu. 


Breslau den 1. Februar 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Königsborff. 


Inſerate. 


Schoͤnes Schmiede⸗Eiſen 
beſtehend in Radereifen, Bandeiſen, eiſernen Axen, Wagenfedern, Wagentritte, Schrauben, Schrauben⸗ 
muttern und ſonſtige Beſchlaͤge von alten Wagen, ſowie auch alten Stahl verkauft billigſt die Alt⸗Eiſen⸗ 
Handlung von J. Muͤller, 


Reuſche Straße Nr. 38 (3 Thuͤrmt), im Hofe rechts. 
N. S. Auch werden bafelbft alte unbrauchbare Wagen gekauft. D. O. 
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Raps» und Leinkuchen, friſch gebrannter Maurer- und Stucatur⸗, ſowie Duͤngerzyps find ſtets 
in allen beliebigen Quantitäten votraͤthig, Ohlauer Straße Nr. 8. N 5 
Moritz Werther. 


Verkauf von Kühen. ’ 


Acht Kühe, theils Nuss theils Schlachtvich und eine Anzahl wohlerhaltener Schaaf: Raufen 
we — Dominium Pilsnitz bei Breslau am 13. Februar Nachmittag 3 Uhr an den Meiſtbietenden 
verkaufen. 


Pilsnitz den 8. Februar 1849. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


